
Die Brigade „Sändor Fürst" in der Montagehalle der Csepel-Auto- 
Werke Budapest gehört zu den Initiatoren des sozialistischen Wettbe­
werbs. Mit 5 hohen Auszeichnungen wurde das Kollektiv für hervorra­
gende Leistungen geehrt. Mitte 1984 löste es die Bewegung „40 Jahre 
und 40 Tage" aus, was bedeutet: Zu Ehren des 40. Jahrestages der 
Befreiung Ungarns durch die Sowjetarmee leistet jeder freiwillig an 
40 Tagen unbezahlte gesellschaftliche Arbeit.

beit zur Vorbereitung des 
XIII. Parteitages. Wo es notwen­
dig war, wurde mit Kritik und 
Selbstkritik auf wunde Stellen 
gewiesen. Doch das Kennzeich­
nende waren die vielen Vor­
schläge zur Erhöhung des Ni­
veaus des innerparteilichen Le­
bens, zur Verbesserung des Pro­
duktionsprozesses und zur Quali­
fizierung der Tätigkeit der wirt­
schaftsleitenden Kader.
Alle Vorschläge wurden regi­
striert. Die Genossen der Partei­
leitung in den Csepel-Auto-Wer- 
ken versicherten, über deren 
Realisierung ?ine strenge Kon­
trolle auszuübenr Die Ergebnisse 
der Gespräche mit den Kommu­
nisten wurden von den Leitungen 
der Grundorganisationen in den 
Betrieben des Kombinats zusam­
mengefaßt. Sie werden in der 
nächsten Etappe der Parteiwah­
len - das sind die Berichtsver­
sammlungen und getrennt davon 
anschließend die Wahlversamm­
lungen - ausgewertet. Die Partei­
leitung im Auto-Kombinat be­
tonte, daß durch diese Ausspra­
chen mit den Genossen große 
materielle und ideelle Reserven 
für den Wettbewerb um höhere 
Leistungen, um die weitere Inten­
sivierung der Produktion sowie

die sparsamere Nutzung von 
Energie und Material aufgedeckt 
und erschlossen worden sind.
In der Berichtsversammlung 
legt die Leitung der Grundor­
ganisation Rechenschaft über die 
zurückgelegte Wegstrecke seit 
dem XII. Parteitag der USAP ab. 
Zugleich werden die grundlegen­
den Aufgaben behandelt, die in 
Vorbereitung auf den kommen­
den Parteitag zu erfüllen sind. 
„Diese Versammlungen haben 
den Sinn", führte Genosse Ha- 
lasz aus, „zuerst bei den Kommu­
nisten und mit ihrer Hilfe bei al­
len Betriebsangehörigen Klarheit 
darüber zu schaffen: Im Wettbe­
werb müssen wir noch größere 
ökonomische Leistungen erzie­
len, weil das unseren sozialisti­
schen Staat kräftigt, die Wirk­
samkeit der sozialistischen Ge­
meinschaft stärkt und weil wir 
damit einen wichtigen Beitrag für 
den Frieden leisten."
Der Beitrag jedes einzelnen für 
den Kampf um die Erhaltung des 
Friedens wird von der Überzeu­
gung bestimmt, daß die USA für 
die Zuspitzung der Lage verant­
wortlich sind und es die Sowjet­
union ist, die heute wie eh und je 
alle ihre Kräfte anspannt, um ei­
nen Krieg zu verhindern. Die De­

batten in den Berichtsversamm­
lungen über das Thema Frieden 
werden verbunden mit der Festle­
gung von Maßnahmen, die das 
Bündnis mit der Sowjetunion fe­
stigen. Dabei steht in den Cse- 
pel-Auto-Werken im Vorder­
grund, durch die Lösung der 
volkswirtschaftlichen Aufgaben 
im eigenen Betrieb zur Stärkung 
des Sozialismus beizutragen.
In den Berichtsversammlungen 
gehen die Genossen von der gu­
ten Bilanz aus. Erzielte das Kom­
binat zum Beispiel 1980 einen Ge­
winn von 426 Millionen Forint, so 
werden es im vierten Jahr des 
gegenwärtigen Fünfjahrplanes - 
1984 also - 1 Milliarde Forint 
sein. Das Kombinat leistet einen 
großen Beitrag zur Erhöhung des 
Nationaleinkommens, die als 
eine entscheidende volkswirt­
schaftliche Aufgabe angesehen 
wird.
Als einen weiteren Beweis für die 
positive Entwicklung des Kombi­
nats führen die Genossen an, 
daß es gelungen ist, der Intensi­
vierung mit Hilfe des wissen­
schaftlich-technischen Fort­
schritts in den Betrieben die Töre 
zu öffnen. Dadurch wurden die 
Qualität der Arbeit und der Er­
zeugnisse erhöht, die Arbeitspro­
duktivität gesteigert, der Mate­
rial- und Energieeinsatz herabge­
setzt sowie weitere qualitative 
Kennziffern erfüllt und überer­
füllt. Im gegenwärtigen Fünfjahr­
plan konnte das Kombinat bei ei­
ner jährlichen Verringerung der 
Arbeitskräfte um 5 bis 6 Prozent 
bisher den Gewinn verdoppeln. 
In dieser Zeit wurde auch der 
größte Teil der betrieblichen so­
zialen Einrichtungen gebaut.
Die im Januar 1985 stattfindende 
Delegiertenkonferenz der Be­
triebsparteiorganisation in den 
Csepel-Auto-Werken wird die Er­
gebnisse der Berichts- und der 
Wahlversammlungen auswerten 
und Beschlüsse fassen, wie zu 
Ehren des XIII. Parteitages der 
USAP die Effektivität und das 
Wirtschaftswachstum erhöht 
werden.
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